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er von MOtt gereWe
Lohn falsch - geschworner

reu.
Oderleuthm zu Tun-

sten md mänmgtlch zur
Nachricht /

-keulosen aber zum Vrenv
pel auffgesetzt .
In der Melodep r

Mit dem Jäger ich es halte/rc .
Der Land - Mann aber kan es singen

nach dek^
Weise r

Hundert tausent Acpffel-Küchlin gibt
ein gantze Wannen voll / rc.

Gettuch im Jahr / 1712,





r.

Lh kan nimmermehr vergessen /
Daß Lucern - und Ländler

ftvnd /
Welche noch so gar vermessen /

Uns anfallen als ein Feind/
Nachdem neulich ward geschlossen /

Daß die alte Schweißer - Treu
Forthin niemand solt umbstossen /

Sonder wiedrum werden neu.

Dieser Feind ist nun außzogen
Mit so vielen tausend Mann /

Der da GOTT und Welt gelogen ;
Mit Becheurung dargethan /

Daß er stelffund fest woll halten/
Ob dem Edlen Schweißer - Bund /

Künfftig hin ihn zu verwalten /
Daß er nimmer geh zu Grund .

z- Slber



Aber bev sothanem Frieden
Schrve er seinRaden - Gsang/

^ Als wann man ihn wolle sieden/
Und ihm machen allzubang.

Drumb will er mit nichte » spahren
Seine Waffen / welche dann

Erst vor etlich hundert Jahren /
Ihn io theur find kommen an.

4«
Und weil die nicht gnugsam wären /

Nahmen fle auch Karst und Viel ;
Wolken allen Fleiß ankehren /

Biß ihr Feind in Ohnmacht fiel.
Auch

*

** Sanct Jacob folte streiten /
Kämpffen/und sein bestes thun /

Als ein Hertzog vorauß reiten /
Bern zu schrecken wie ein Huhn»

5.
Solche Ehren - Stell z

'betretten
Schlüge dieser gänylich ab /

Weil er fle nicht tönte retten /
Ware dieser Feind schabab.

Mnßre
* Weil ihnen bey rechtmäßigem Glück nicht

wohl ist .
** Darumb haben sie den Angriff auf selbigen

Feyttag angestellt»



Mußte also fort rathschlagen /
Welcher hierzu tüchtig sey :

Indeß wurde drein geschlagen /
Daß er wurde Vogel - frey.

6.
Endlich/wann der Welt - Beherrscher

Von dir würd geruffm an :
Thätest du hierin noch närr 'scher

Als die Völcker je gethan.
* GOTT zu solchen MeineydS -RänckM

Niemahls Glück gegeben hat /
Seine Majestät zu kräncken /

Findet Rache früh und spat.
7.

Beyspiel dessen jetzt man findet /
An bemeldtem Friedens - Feind /

Der auf schlimme Tück fich gründet /
Die von Boßheit g

'schmidet find.
Doch wird mau ihn nur verlachen /

Weil uns GOTT den Sieg beschert ;
Der kan ihm den Garauß machen /

Als eim der das Recht verkehrt.
8. Drumb

* Daher ein Türckischer Käyser / den Feind
seines Meineyds zu überzeugen / GOtt umb
Raach anrüstend / hielte den Brieff deß ge¬
schlossenen und unrechtmäßiger Weiß ge¬
brochenen Bundes gen Himmel / daß GOtt
hierin Richter seyn wolle.



8.
Drnmb frolocket aller Orten /

Ginget / stimmet mit mir an ;
Jauchzet / daß geschlagen worden/

Nunmehr bey viel rausent Manm
Kommet / schauet wie BERN lieget /

Wie deß ftoltzen Feindes Pracht
In dem Blut erschlagen lieget /

Und zu Nichten wird gemacht.
9.

Großer Helden Wehr lind Waffen /
Tapffenr Soldaten Faust

Können deinen Hochmuth straffen /
Daß das Feld bald räumen muff.

Etlich mahl zwar man zurücke
Wiche / weilen wir zu lchwach :

Doch erschnappte uns das Glücke /
Zu Vollführung unsrer Sach .

icr.
Kommt dann mehr an unsren Rucken /

Uns z
'
versetzcn Mörder - Streich /

Hier und dort auf Fried zu trucken ;
Dann man sich nicht scheut vor euch/

Als von solchen schlechten Kunden
Sinich Wort zu nemmen an /

Wer fie hierin ehrlich funden/
Sich zu ihnen fügen kan.

Dieser



Dieser Feind hat zwar angriffen /
Das sonst tapffre Berner - yeer /

Hat auch Stuck auff Stuck gepfiffen /
z Doch hat Bern erlangt die Ehr .
M Es springt auff den ? Sonnen - Wagen

Und beschaut den Todren . Hauff.** kams wird bald weikers sagen /
Daß der Feind iin Blut ersauff.

12 .

. Blitzen / knallen / siechen / hauen
' Währte / biß die dunckle Nacht
, Zur Entsetzunggab zu schauen

Diese heiß - beflammte Schlacht.' Keine Gnad war da vorhanden /
Blut umb Blut war ihres Wort /

Wo viel taufe« Feind gestanden
Führte man Gefangne fort .

Laßt nun Lob und Danck erschallen /
M Blaßt zum Steg das Urner- Horn/
dl Weil der Feind vor uns gefallen /
nii Wird verfolgt auß GOttes Zorn /
ch Seine Untreu ER nicht liebet /
> Drum ER solcher Boßheit Ziel /

Zu vernichten ihn anffretber /
Straff zu Lohnvergelten will. Der

. * Seines Triumphs. ** Das Geruch !
Ui wirds bald ansagen.



!er Neuen von Wem hel-
dmmüchrg vergossenenBluts

Wachklang.
Wich find vkel Thrän geflossen

Für das Edle Helden- Blut /
! Welches wir für euch vergossen-

Und dem Vatterland zu gut/
Doch sehr grosse Freyheit- Rechte

Solch Großmüthigkeit erwirbt /
GOtt sein Lohn ist/der gerechte/

Laßt nicht zu / baß * es verdirbt.
* Nemlich dieses edle Blut.
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